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Täglich Konzert 3 :/2-6 Uhr

Hotel Metropole
Wilhelmstrasse IO
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Wiesbadener Bade
Kur- und Fremdenliste

| ^scheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.
• jj* ü 9 spreis : für einen Monat 1.5 R . M ., für Selbstabholer , frei Haus 2 .00 R. M.
% *dnc Hummer mit der Kurhauptliste R. Pfg . 15, mit der Tagesfremdenliste
• und dem Kurhausprogramm R . Pfg . 10

: A höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen
• ^ ^ Pruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises.

♦ Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzei e R . Pfg . 20,
♦ die 60 mm breite Reklamezeile R Pfg . 40 , die 84 mm breite Reklamezeile
♦ R . Pfg . 50 u . 80 , Finanz -, Vergnügungs - u. auswärtige Anzeigen R . Pfg . 2.5, 60 , 70 u.
| R . M . 1 .—. / Für Anzeigen an bestimmt vor geschriebenen Gagen wird keine
♦ Gewahr übernommen . / Anzeigenannahme bis 10 Uhr vormittags.
♦ Inseraten - Werbung : Generalvertreter Carl Weber , Herobergstrasse 15 , Fernruf25704
♦ . .. . . Schrift - und Geschaftsleitung : Fernsprecher Hummer 236 90 , ~

2*r- 62. Freitag :, 2 . März 1928. 62 . Jahrgang *.

Der März im Kurhaus.
&ĉ as  März-Programm der Kurverwaltung ist er-

ausser  den täglichen Abonnements-
gesta rten  Mud folgende Sonderveranstaltungen vor-
8. U;.en:  2 . März: Achtes Zykluskonzert;
ifle.^ rz:  Lichtbildervortrag Dr. Schwarzhaupt „Ur-
8. 1 (Eiszeit ) und Kulturmensch (Jetztzeit )“;
10  März : Volks - Symphoniekonzert;
ttyj März; Konzert unter Mitwirkung des Wies-
vJ ** Männergesangvereins ; 11.März: Rezitationen

li "y ^ uschhofk; 12. März: Konzerte der Sport-
vo|j e'Ziirich; 20 Uhr im kleinen Saale Lichtbilder-
llr fS Dr. Waldschmidt „Rom“; 14. März: Vortrag
lg' Mpp (Tübingen) „Der Arzt in den Tropen“;
fje’ März: IX. Zykluskonzert;  Leitung
S0]if ahnusikdirektor Prof . Wendel (Bremen),
Vfiw.: L d win F i s c h e r ' (Klavier); 17. März:

Schmitz: „Was kann uns heute die^hrag j)r
H|bb |°^ e bieten ?“; 18. März: 16 Uhr: Osterver-. hung des Privat -Fröbelseminars Wiesbaden;

Konzert des Wiesbadener Mandolinen- und
ju f'a<ih°res; 20. März: Vortrag Prof. Dr. Faesi
Ihn bk Ibsen“; 25. März: X. Zykluskonzert,

Generalmusikdirektor Hans Weisbach,
e-n: Anny Quistorp (Sopran), Hilde Elger (Alt),

IJr(|f u Kohmann (Tenor), Fred Drissen (Bass),
ainm:’„Missa solemnis“ von L. v. Beethoven.

Aus dem Kurhaus.
Zykluskonzert.

^l '^ erahnusikdirekter Hans Weisbach wird das
Ofconzort heute Freitag mit dem Sympho-

Prolog zu einer Tragödie op. 108 von Max
-V - eröffnen und mit der Bruckner-Symphonie
ltoe ' beschliessen. Die Solistin, Gräfin Marianne
'itKîer, wird Gesänge von Händel, J . Chr. Bach

•larcello zum Vortrag bringen.

Theater u . Kunst in Wiesbaden.
— Die Mitglieder des Wiener Burgtheaters unter

Führung und Mitwirkung ihres Ehrenmitgliedes und
früheren Direktors Prof. Albert Heine, die bei ihrem
vorjährigen Gastspiel stürmischen Beifall ernteten,
gastieren am Montag und Dienstag wieder im
Kleinen Haus. Ihr Repertoir umfasst wieder Werke
der vornehmen Gesellschaftsliteratur , deren vollen¬
dete Wiedergabe der besondere Ruhm des Burg¬
theaters ist . Montag wird die satirische Komödie
„Die Kassette “ von Sternheim, Dienstag das
amerikanische Lustspiel „Ein unmöglicher Mensch“
von Harwood gegeben. Bei diesem Gastspiel wirken
wieder lauter erste Mitglieder des Burgtheaters mit,
zumeist solche, die bereits im vorigen Jahre hier
grossen Anklang fanden . Zu diesen Gastvor¬
stellungen, die ausser Stammreihe stattfinden , haben
die Stammkarteninhaber des Grossen und Kleinen
Hauses Preisermäßigung . Der Vorverkauf ist bereits
im Gange.

— Staatstheater;. Im Kleinen Haus kommen
am Sonntag zur Erstaufführung „Das Postamt “ von
Rabindranath Tagore , dem grossen indischen
Dichter und „Das Apostelspiel“ von Max Mell.
Beide Werke sind inszeniert von Horst Hoff mann

Frühjahrs -Neuheiten
Kleider - Kostüme - Mäntel

J . BACHARACH
4 Webergasse 4

.J

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?

Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen. Kurhaus 12.30 Uhr Zyklus¬
konzert . (Programme siehe Seite 2).

Theater : Staatstheater: 17 Uhr „Prinz Friedrich von
Homburg “. Kleines Haus 19.30 Uhr „Die Geisha“.
(Programme siehe Seite 2).

Ausstellungen ; Kunstausstellung Neues Museum 10 — 13
und 15—17 Uhr. Galerie Banger (Luisenstrasse ), Galerie
Taunus ( Taunusstrasse ) , Küpper ( Taunusstrasse ),
Schaefer (Moritzstr . 54). — Altertumsmuseum — Natur-
historisches Museum.

Kinos : Ufa-Palast. — Filmpalast. — Kammer-Lichtspiele. —
Thaliatheater.

Ausflüge : An den Rhein, Strassenbahn 1 nach Biebrich. Auto¬
omnibus nach Schierstein — Neroberg mit Strassen-
bahrlinie 1. — Unter den Eichen Strassenbahn 3. —
Eiserne Hand (Eisenbahnstation ) — Burgruine Sonnenberg
Strassenbahn 2. — Wartturm (Bierstadter Höhe, Strassen¬
bahn, Linie 7). — Schläferskopf (Kaiser-Wilhelm -Ti rm
Bahnstation Chausseehaus ).

Schach : Täglich 16 Uhr Schachklub im Bierstall (Bärenstr.).
Schloss-Besichtigung : 10—13 u. 14—16 Uhr.
Kabaretts : Parkkabarett.
Tanz-Tee : Kurhaus Montag 16.30 bis 18.30 Uhr. — Hotel Vier

Jahreszeiten Mittwoch u. Freitag 16.30 Uhr. — Hotel
Metropole Sonntag 16.30 Uhr. — Hotel Nassauer Hof
Sonntag 16.30 Uhr. — Palast -Hotel Sonntag 16.30 Uhr.
Parkkabarett täglich 17 Uhr.

Abends wird getanzt : Boccaccio (jeden Abend). — Cafd
Wien 21 Uhr (Samstag und Sonntag). — Park -Cafö
20.30 Uhr (Donnerstag , Samstag , Sonntag). — Taunus-
Tanz-Palais (jeden Abend). — Hotel Metropole 21 Uhr
(Mittwoch, Samstag, Sonntag). — Im „Hahn “ täglich ab
21 Uhr.

Das Wetter : Heiter bis wolkig, trocken, tagsüber wieder
etwas milder, meist östliche Winde.

und dekorativ und kostümlich nach Entwürfen von
Gerhard T. Buchholz ausgestattet , die Hauptrolle
spielt Olly Heidenreich.

(Fortsetzung Seite 3.)

Japanische Sage.
Von Hermann Linden.

(Nachdruck verboten .)

Posiert es, dass ein Fremder das Tal Yootise
Mh ff st, in dem ein langer , bandhaft schmaler
lhps f lrie fischvollen Wellen in langsamem Rhyth-
s .0r, värtstreibt , ohne dass ihm, zum mindesten
Mt ,lnem der Anwohner — gewöhnlich von allen,
icM ?!len  er spricht — die traurige und schreck-
Mfu ^ Schichte erzählt wird, die sich begab mit
\t,'  - rn  Fischer , der ganz aus der Art geschlagen

Heisende ein Europäer , so wird er, wenn
'hib ,. hat zum Anhören, verlegen und gelang-

Scheinn — * über die primitiven Begebenheiten
• C ^ hte , er wHd den Kopf schütteln über

clUsche Art der Erzähler , soviel Wesens aus
jjmtäglichen Liebesmord zu machen und dochai|i Schlüsse der Geschichte ein seltsames

j!» b®Se hleichen, als sei er Dingen begegnet , dieMd, 1 herz - und zeitlosen Europa nicht mehr zuü sind.

' h f;pc wird vielleicht fragen , wann das war,
M'h gj , *chte mit Kirn, der die schöne Geisha und
uMairfc*üagen hat , aber es wird ihm niemand
j Ml lftr aTl Dv°rten , denn sie wissen es alle nicht , die,Mt ,v.:, Voili Tal Yootise: sie ist zwar frisch und
M aHen Einzelheiten in sämtlichen Köpfen,

<-■111 Schrecken ihre Töchter und Söhne mit
Schichte, aber wann sie sich vollzogen hat,

das kann keiner berichten . Und niemand im Tal
will zu Kirus Nachkommen zählen.

In eine Bambushütte werden die Fischer den
Fremden ziehen und dort werden sie anfangen zu
erzählen: „Kim, o Herr, Kirn war der frömmste,
flinkste und sauberste Bursch im Tal ; er fing die
meisten Fische, er hatte das beste Gerät und
die schärfsten Augen. Um seinetwillen Messen die
Mädchen sich Puder bringen aus der Stadt , obwohl
sie es nicht nötig hatten , denn liier in Yootise sehen
alle Mädchen aus wie die Lilien am See. Aber Kiru
machte sich nichts aus den schmachtenden Augen,
er fing Fische und Fische, immer die dicksten und
seltensten , und bald hatte er ein vornehmes Harm
am Strand . Man schrieb sein Glück im Fischfang
heimlichen Beziehungen mit den Göttern zu; Kiru
aber soll sich um keinen Menschen gekümmert
haben, ausser den Bettlern , die er ständig be¬
schenkte . Aber wir glauben es nicht , dass er hoch¬
mütig war, wie viele sagen ; er muss so etwas wie
eine besondere Natur gewesen sein, die besonderer
Dinge bed'arf. Kiru soll immer den Eindruck ge¬
macht haben, als warte er auf etwas, auf etwas, für
das er keinen Namen wusste . Er soll immer auf
seinem Dache gesessen haben in der Nacht und
stundenlang in den Mond gestarrt haben, obwohl
das am wenigsten verwunderlich ist, denn der Mond
über Yootise ist eine Erfindung der Götter!

Dann werden die Fischer einmal lang an ihren
Pfeifen ziehen und fortfahren zu erzählen:

Oft und immer wieder hat man Kiru geraten,
einmal in die Stadt zu fahren, damit er da vielleicht
seine Schwermut verliere ; wären die Zungen ver¬

dorrt vor dem Rat , so hätte Kiru ein gottgefälliges
Leben bis zum letzten seiner Tage geführt und das
Tal Yootise hätte nicht einen doppelten Mörder in
seiner Geschichte.

Eines Tages zog Kiru in die Stadt . Acht Tage
wollte er bleiben. Yootise hat ihn nie mehr gesehen;
dafür aber um so mehr von ihm gehört — und nun
sagen die Mütter und Väter in Yootise zu ihren
Kindern : Richtet den Sinn auf das Alltägliche und
überlasst das Träumen den Verseschreibern, sonst
wird es euch ergehen, wie es Kiru ergangen ist, als
er in die Stadt gereist war.

Und nun werden die Stimmen der Fischer leiser,
ihre Köpfe stecken sie zusammen, es ist , als
fürchteten sie die Ohren der Wände.

Und der Fremde vernimmt, wie es Kiru ergangen
ist, als er in die Stadt gereist war.

Und es wird der Fremde darauf wieder ein-
steigen in das Segelboot, um das Tal Yootise zu
verlassen , obwohl es sich da herrlich einsam und
still leben lässt , er wird hinfahren in die grosse,
bunte Stadt mit den goldenen Tempeln und den
schaukelnden , bemalten Papierlaternen , er wird ein-
treten in das Teehaus, in das auch Kiru eintrat,
einmal nur, vor hundert oder vor tausend Jahren
und er wird auch hier abermals die Geschichte ver¬
nehmen von Kiru, dem Fischer , der die schöne
Geisha und sich selbst erschlagen hat ; aber hier wird
man sie anders erzählen als im Tal Yootise, nicht
mit klagenden und furchtsamen Stimmen, hier wird
man sie ihm mit Spott und kicherndem Gelächter
erzählen, so, wie man die dummen Taten eines
albernen Esels zur allgemeinen Erheiterung preis¬
gibt . ' (Schluss folgt.)

Hotel Quisisana
In schönster, ruhiger Lage, gegenüber Kurhaus und Kurgarten

umgeben von Kurpark und Gärten.
Fliessendes Wasser und Telephon in allen Zimmern. Thermalbäder
auf jedem Stock. Zahlreiche Privatbäder mit Thermalwasseranschluss

Gute Zimmer mit feinster Verpflegung ab 12.—Mk.
Vorteilhafte Pensionsvereinbarungenaucb bei kurzem Aufenthalt
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Kurhaus Wiesbaden

Freitag , den 2. März 1928.
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle:

Frühkonzert
ausgeführt von dem Salon-Orchester HANS GÖBEL

Leitung : Hans Göbel
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre ,,Athalia“ . . . . . Mendelssohn
2. Die Romantiker, Walzer . . . . . Lanner
3. Potpourri aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“ . . . . Lehar
4. An den Frühling . . . . . . . . . Grieg
5. Marsch

16 Uhr:
Kein Konzert

19.30 Uhr im grossen Saale :

VIII. Zyklus -Konzert
Leitung : Generalmusikdirektor Ha n s Weisbach,

Düsseldorf
Solistin : Gräfin Marianne Moerner,  Sopran

Orchester : Städtisches Kurorchester
(Näheres in besonderem Handprogramm)

Eintrittspreise : 21/2, 3, 4, 5 Mk.
Garderobegeb . u. Wiesbadener Nothilfe 0.50 Mk.

Wochenübersicht
Samstag , 3. März : 1 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen
16 und 20 Uhr : Konzert
20 Uhr im kleinen Saale:
Lichtbilder - Vortrag
„Urmensch und Kulturmensch"

Sonntag , 4. März : 11.30 Uhr : Friih - Konzert
am Kochbrunnen.
20 Uhr : Gedächtnis -Konzert für die
Gefallenen

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

Freitag , den 2. März 1928
60. Vorstellung . Bei aufgeh. Stammkarten.

Prinz Friedrich von Homburg.
Ein Schauspiel von Kleist.

Personen;
Kurfürst Friedrich Wilhelm . . . . . . August Momber
Die Kurfürstin . Thila Hummel
Prinzessin Natalie von Oranien . . . . . . Lili Ferrat
Feldmarschall Dörfling . Robert Kleinert
Prinz Friedrich von Homburg . Hans Joachim Büttner a. 0.
Obrist Kottwitz . . . . . . . . . . .. Paul Gerhards
Obrist Hennings . Guido tehrmann
Obrist Truchss . . Paul Wiegner
Graf Hohenzollern . . . . . . . . . . Paul Wagner
Rittmeister von der Golz . Gustav Albert
Rittmeister Graf Sparren . . . . . . . , Kurt Sellnick
Rittmeister Stranz . . Gustav Schwab
Rittmeister von Mörner . Bogislav v. Heyden
Rittmeister Graf Reuss . Erich Eschert
Hofkavalier . . Hans Rodius
Wachtmeister . Heinrich Weyrauch
Hofdame . , . . . Marianne Elmau
Page . . . . . . Andreas Dahlmeyer
Erster Diener . . . . Robert Marke
Zweiter Diener . Robert Remstedt
Reitknecht . . . . . . . . . . . . . . Max Böhme
Offiziere, Reiter , Hofherren u Hofdamen, Pagen u. Bediente.
Schauplätze : 1. Terrasse und Schloss Fehrbellin . 2. Saal im
Schloss Fehrbellin . 3. Schlachtfeld . 4. Zimmer in einem
Dorfhause . 5. Festsäal . 6. Gefängnis. 7. Zimmer der Kur¬
fürstin . 8. Zimmer des Kurfürsten . 9. Gefängnis. 10. Saal
im Schloss Fehrbellin . 11. Terrasse und Schloss Fehl bellin.

Anfang 17 Uhr . Ende nach 19.15 Uhr.

Wochenspielplan
des Staatslheaters Grosses Haus.

Samstag , den 3. März, bei aufgeh. Stammkarten:
Martha . Anfang 18.30 Uhr.

Sonntag , den 4. März, Stammreihe C:
Der Ring des Nibelungen . Erster Tag:
Die Walküre . Anfang 17.30 Uhr.

Das Wiesbadener Badeblatt,
das amtliche Organ der Kurverwaltung,

erscheint täglich,
ist daher der beste und tägliche Begleiter aller
Besucher Wiesbadens durch das Kurleben.
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Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

50000000000001

Freitag , den 2. März 1928.
61. Vorstellung . 18. Vorstellung . St-

Die Geisha.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney Jones . Deutsch von Röhr und

Personen:

Marquis Imari , Polizei Präfekt und Gouverneur MaxAn̂ j
Katana . Leutnant bei der japanischen Armee . . E“1
Wun -Hsi, ein Chinese, Eigentümer des Teehauses

,Zu den zehntausend Freuden
0 Mimosa-San
0 Kiku-San
0 Nana-San
O Kinkoto -San
0 Komurasaki -San

4

Geishas

. Beruh. BettL
Anny van Kru) |

Irmgard K° (i
Nami . . . . . D°nfrl)||!
Takemini , Polizei -Sergeant . . . . . . . Hans P
Tänzerinnen im Teehaus zu den zehntausend Freuden (

Hedwig Dähler, Adele Paris , Paula Lentz , Frieda j(»
Lady Constance YVynne . MargA^
Molly Seamore . . Hedel { j
Marie Worthington . Renate s,|
Edit Grant . Erika -j:
Juliette , Dolmetscherin . Hertha u , j
Reginald Fairfax r'~vh  "
William Cunningham
Bronville
Grimston
Ein Seekadett

. . . . Erich j,,
Offiziere auf , , , Paui Br| |

Kreuzer . . . . . fj - p
„Schildkröte “ • • Heinrich^

Das Stück spielt ausserhalb der laut Vertrag mit E1"'̂
festgesetzten Grenzen im Innern Japans

Die vorkommenden Tänze sind von Valerie Lindau
entworfen und einstudiert.

ßol

Musikalische Leitung : Richard Tann er
Spielleitung : Bernhard Herrmann

Anfang 19,30 Uhr. Ende gegen 21

Wochenspielplan
des Staatstheaters Kleines Haus«

Samstag , den 4. März, Stammreihe V:
Charleys Tante . Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 4. März, Stammreihe I : Zum ersten
Das Postamt . Hierauf : Zum ersten Male : DaS
Apostelspiel . Anfang 19 Uhr.

Fernspr . 2 *7193 Seidenbaus Marchand La .ngga .sse

1 Chr. Glücklich Wilhelmstr . 56 , gegr. 1862
empfiehlt sich zum

An - und Verkauf v n Immobilien
Sanatorium am Grünweg
Gartenstrasse 20 vorm . Sanatorium Dr . Lubowski Fernruf 266 06

für Nervenkranke u. Erholungsbedürftig*
Aerztliche Leitung : Dp . Friedrich Moerchen
Wirtsch . Leit . : Bes. Frau Helene Wichmann -Vogt

Das ganie Jahr geöffnet

Spielwareiiliaus
Max Könenbearg

Taunusstrasse 6, am Kochbrunnen
Fernspredier228 64 Fernspredier 228 64

Spielwaren aller Art
Versand nach dem Auslande

Konditorei und Cafe

PR. BLUM Wilhelmstrasse 46
Gleich am Kurhaus

Von jedem Fremden besucht!
AnanastortenWiesbadener Spezialitäten: pflaumen

Versand nach auswärts bereitwilligst

Hermann KnapP
WIESBADEN

nur MARKTPLATZ  ?
Erstes u . grösstes Spezialgeschäft am Platz8
Südfrüchte und Konsertf*
Lieferant vieler erstklassiger Hotels in Wi es(|®«fl
und Umgebung . — Versand  nach ausW “ ^
- Preislisten auf Wunsch zur Verfügung1

faunussir . 11, Ecke Geisbergstr ., gegenüber d. Kochbrunnen
Ständige Ausstellung erster Künstler
iiiiiiiiHmiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiimmiiiiiiiimiiiinmiHmiitmmmmiiminiiiHimiiiiiiHiiiiimiHmiiiiiiiiiiimiiMimimiiiiimimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiii
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Auto - Gelegenheiisttäufe.
ji/40 PS Chrysler -Coupe mit Fabrikgarantie . . . Mark 5200. —
o,50 Pg Auburn -Touring , 6 Cyl ., eleganter Reise¬

wagen , Ausnahmepreis . . 3 600. —
*16 HK Peugeot -Cabriolet , fabrikneu , äusserst billig „ 3600 .—
o i2 PS Peugeot kleiner , schneller Lieferwagen,

fabrikneu , unter Preis . „ 3200 .—
AO PS Metalurgique -Touring , wenig gefahren . . ,, 3900. —

Ausserdem auf Lager : neuwertige Chrysler , Auburn , Buiok usw.
Besichtigung ohne Kaufzwang . Gebrauchte Wagen werden in Tausch

genommen . Günstige Zahlungsbedingungen.
Auwies G. m. b. H.

Wiesbaden , Taunusslrasse 13, Telefon 286 09.

r RA RK - UNTERNEH
Wilhelmstrasse 36 Inh. : Bernh. Labriola

Park - Kabarett:
Pas intern .März -Programm .H. Schnitzer , confer.
Dolly Doris . Tänzerin , Azieza u . Pola , Tanz¬
duett , Hanna Fritzei , Yortragskünstlerin , Pays
et Janine Roussel , Tanzattraktion , Me. Gallant.
Bros ., Die phänomenalen Gentlemen -Equili-
bristen , Evelyn de Beyl, Tanzstar , Robert
Star , Bauchredner , Hans Schnitzer , Vortrags¬

künstler.
Anfang 9 Uhr . Tischbestell , rechtzeit . erbeten.
Gastspiel der bekannten Tanz - u . Begleitkap.

Arcari -Graef.

Telefon 28716/28717
Park - Diele:

I . Stock ab 9 Uhr Barbetrieb mit Tanz.

Intime Bar:
Im II . Stock täglich ab 9 Uhr Barbetrieb mit der
Bar - u . Stimmungskapelle Duo Heichardt -Kastl.
Eintritt frei. Kein Weinzwang.

Park - Caf6:
Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag u . Sonntag

abend Gesellschaftstanz.
(Samstag und Sonntag Kabarett -Einlagen .)

Täglich von 5—7 Uhr nachmittags TANZ - TE
mit Elsa Thalers Modenschau -Revue

^KURHAUS
Samstag , den 3 . März 1928

20 TJhr im kleinen Saale:
Lichtbilder -V ortrag

Dr , Wilhelm Schwarzhaupt

Rätsel des Lebens
lind

Wunder im Menschen
Vom Urmenschen (Eiszeit ) bis zum

Kulturmenschen (Jetztzeit)

Eintrittspreise:  1,50 , 2, 3 Mark,
Arderobegeb . u . Wiesb . Nothilfe 0.30 Mark

Oos sa$tIhnen der Arzt:
der Verlauf einer Badekur  zerfallt

n ^er Abschnitte.

den 1. Abschnitt (1.—5. Tag) bildet
^ Zustand anfänglicher Erschlaffung.

das 2. Stadium (6.—12. Tag) bildet
**** erste vermeintliche Besserung.

>m 3. Stadium (13.— 22. Tag) macht
sic*i die Reaktion der Kur bemerkbar.

Erst der 4. Abschnitt der Kur bringt
zunehmende Besserung und Heilung.

^Kiier keine zu kurzen Badekuren!

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt. Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet
von 10—13 Uhr und 15—17 Uhr und zwar abwechselnd:

Naturhistorisches Mnsesm und
Gemäldesammlung;

Sonntag , Dienstag , Donnerstag
vormittags

Mittwoch und Freitag
nachmittags

Landesmuseum
Nass. Altertümer:

Mittwoch und Freitag vorm, und
Sonntag nachm . Erdgeschoss

und 1. Stock
Dienstag , Donnerstag und Samstag
nachm. Erdgeschoss und 2. Stock

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor- u. nachm, sowie Mittwoch nachmittag . An den
übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0.50 Mk., Kinder bis
14 Jahre 0.25 Mk., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen Besuchzeiten

2.50 Mk., Vereine je Person : 0.25 Mk.
Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des Nass.
Kunstvereins sind täglich zu den gleichen Zeiten wie die städt . Sammlungen

ausser Sonntag nachmittag geöffnet . Eintrittspreis : 1 Mk. bzw. 0.50 Mk.

Vorzügliches Restaurant

Hotel Adler Badhaus

Pension cinsclil . Kurbad von RM« 8.50 an
Langgasse 42, am Kaiser -Friedrich -Bad

\

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Jener Besucher(Oieslimiens
versieht sid» vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
Kodibrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten, Heiserkeit,
Versdileimung,

Grippe, Magen-,
Darm- und Ver¬
dauungsstörungen

- —:— Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
“reis ' Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu habent
im Houmrunnen, im Staat. Kalser-Frledrfdi'Bad.

im stüdt. BnuuienKonlor. Weberöassez
und ln ollen Apotheken und Drogerien.

i in Wiê> Nf ],

Neueste aus Wiesbaden.
Wiesbaden als Tagungsort . Vom 1.—3. Mär/,

h/'N i' ii „Hotel Kaiserhof“ die Tagung der Aus-
b jN 'eiiugumg Deutscher Blech wärenwerke G. m.
Jiijj' shUt. — Wie uns das Städtische Verkehrsamt

fihdöjj am 26. April im kleinen Kurhaussaal
VK ' ‘Vdrng des Arbeitgeberverbandes der Deut-

Strassenbahnen , Kleinbahnen und Privat-
’ahneip Sitz Berlin, statt.

v0j  7 ., ®ekannte Gäste. Der Erzbischof Germanos
1 Uiiateiris , London, Herr Dr. Paras Kavaidis,

0,1  und Herr Generallandschaftspräsident

tiif.jN ^ ächlich, was bisher wohl wenig
4 > kannt war, einen „japanischen Rlr

N‘h ^ <,f'hliusky, Posen, haben im „Hotel Rose“bring genommen.
Der „japanische Rhein“. Japan hat jetzt

*n der japanischen , in englischer Sprache
iii)N eilenen  Reisezeitschrift „The Tourist “ lesen —
M,. reu  schönen deutschen Rhein importiert ! Es

' 1 • ’ ' ' ' oder gar
hein“. Und

nicht etwa eine inoffizielle Bezeichnung,
f!uN m der zirka 6 Meilen lange Teil des Kiso-
^o. ' fischen Dota und Inuyama heisst -wirklich
N uN ?ibt dort einen entzückend angelegten
liit,„ 'lil)ärk ; mit schattigen Lauben und abwechse¬
lnden Spaziergängen und netten kleinen
V„n in denen man rasten und Tee trinken kann.
^n v.)JNaS°ya aus führt eine elektrische Bahn nach
*o(V ill;i und weiter bis zur Station „Rhine Park “,
Ti,. den „Rhine of Japan “ ganz bequem er-

kann. Vom Rheinpark aus ist den Rhein
hns Dampferverkehr eingerichtet ganz wie bei
*ehrjjJve uach Ansicht eines japanischen Reise-
NiiU tellers „ehrenvolle “ Bezeichnung „japanischer
WA «dm wahrscheinlich von der grossen Ähn-
N p dieses Teils des Kisoflusses mit dem Rhein
N 'N t 8ibt hier  auch ein paar alte Burgruinen und

jj , lokale , in denen ein weinähnliches Getränk
Den  ist . Der „japanische Rhein“ wurde bei

einer im vergangenen Jahre durch die Tokioer
Tageszeitungen veranstalteten Abstimmung als der
„schönste Fluss Japans “ bezeichnet . Der Touristen¬
strom ist entsprechend stark , und so ist auch bereits
ein modernes, in europäischem Stil gehaltenes Hotel
entstanden . Es ist im Januar eröffnet worden.

Reise und Verkehr.
— Die erste Gesellschaftsreise im Flugzeug. Am

27. Februar hat vom Londoner Lufthafen Croyden
aus die erste Gesellschaftsreise per Flugzeug be¬
gonnen. In einem Luxusflugzeug der Imperial Air¬
ways machen zwölf Reisende einen grossen Rund¬
flug über Frankreich , Spanien, Nordafrika , Sizilien,
Italien und zurück nach England . Unterwegs
werden Zwischenlandungen vorgenommen und die
Hauptsehenswürdigkeiten der betr . Länder be¬
sichtigt . Das Flugzeug hat ausser den Fahrgästen,
sowie dein Piloten und dem Mechaniker auch einen
Steward an Bord, der unterwegs für Lunch, Tee und
sonstigen Erfrischungs - und Stärkungsmöglich¬
keiten durch ßeTeithaltung eines kalten Büfetts
sorgt.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
— Abonnement auf Liebesbriefe. Aus der Plian-

tasielosigkeit der amerikanischen jungen Leute
schlagen drei junge Damen, Irene Harris , Floretta
Gibson und Maxine Boord von der Northwestern
üniversity , Kapital , und haben einen Betrieb für
Abfassung von Liebesbriefen eröffnet. Sie arbeiten
zu festen Tarifen : ein Abonnement zu sechs Dollar
per Monat gibt beispielsweise das Anrecht auf zwei
Liebesbriefe per Woche. Die jungen Mädchen
scheinen sich nicht verrechnet zu haben , denn das
Geschäft soll glänzend gehen.

— Die vielen Plakate! Der Reisende, der auf
der kleinen Station umsteigen musste und einigen

Aufenthalt hatte , machte sich’s im Warteraum
zweiter Klasse bequem, steckte sich seine Pfeife an
und las die Zeitung. Doch schon kam der Beamte:
„Sie dürfen nicht rauchen .“ „Warum nicht ?“
„Sehen Sie nicht dort das Schild: Rauchen ver¬
boten ?“ fragte der Beamte streng . „Man kann doch
nicht alles befolgen, was auf den vielen Plakaten
steht ?“ brummte der Reisende. „Da sehen Sie
daneben das Plakat : Tragt nur das Reformkorsett
Ideal ! Muss ich das nun auch tragen ?“

— Wie ein Film-Manuskript aussieht! Hunderte
von Anfragen an Filmzeitschriften zeigen wie gross
das Interesse der Kinobesucher und der Filmfreunde
überhaupt an der Entstehung eines Film-Manu¬
skripts ist . Das neueste Heft des „Film-Magazins“
bringt eine Probe aus dem neuen Film „Geheime
Macht“, die vielen, die selbst mit Manuskriptplänen
umgehen, zum Muster dienen kann . Ein Aufsatz
plaudert über den Filmnachwuchs in Hollywood,
und für alle, die sich gern mit Rätseln den Kopf
zerbrechen, gibt das neue Heft ein Preisrätsel in
Gestalt eines Puzzlespiels, in dem vier Köpfe be¬
liebter Filmschauspieler zusammenzusetzen sind.
Ein Geldpreis in Höhe von 50 M. und zehn weitere
Preise sind ausgesetzt.

— Schwarze Rosen. Die Blumenzüchtereienin
der Türkei haben für den Sommer grosse Aufträge
in schwarzen Rosen erhalten , die man dort im ver¬
gangenen Jahre zum erstenmal zu züchten ver¬
standen hat . Die Aufträge kommen aus der
Zigaretteiflndustrie . Amerika hat die neue Mode
aufgebracht , Zigaretten mit Rosenblattmundstück
in den phantastischsten Farben zu konsumieren,
wobei besonders darauf geachtet ,wird, dass auf den
Farben das Lippenrot möglichst wenig zu sehen ist.
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 29. Februar 1928.
* vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet
(Nachdruck auch auszugsweise verboten),

A.
Aloes, II.. IIr. Gutsbes., Schulenburg

Pariser Hof
♦Frhr. von Althoff, C., Rittergutsbes.,

' Holtstein Neuer Adler
*Arnold, A., Hr., Nürnberg Bellevue
♦Aschonborn, G., Hr. Ing., Siegen

Neuer Adler
♦Aysslinger, Th., Hr., Pforzheim, Metropole

B.
Badoni, L., Schülerin, Lecco Freseniusstr. 29
♦Balzer, H., Hr., Frankfurt Hotel Berg
♦Bauer, P., Hr. Dir., Schweinfurt

Schwarzer Bock
♦Baumann, E., Hr., Hansa-Hotel
♦Baumann, A., Hr., Gemünde

Schwarzer Bock
♦Bensinger, P., Hr., Mannheim Grüner Wald
♦Berger, P., Hr., Paderborn

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Bernstein, F., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Bertram, E., Hr. Zahnarzt Dr. m. Fr., Köln

Englischer Hof
Besier, A., Fr., Oestrich, Augenheilanstalt
♦Betraud, A., Hr., Brüssel Taunus-Hotel
Bette, F., Hr. in. Fr., Giessen

Schwarzer Bock
Bingel, K., Hr., Marienfels, Augenheilanstalt
♦Bingel, Ph., Hr., München Grüner Wald
♦Böcking, E., Hr., Trier Grüner Wald
Braatz, K., FrL, Frankfurt, San. Dr. Schütz
*Brand, 8-, FrL, Aachen Bellevue
♦Broichmann, J ., Hr. Dir., Düren

Hotel Nassau
♦Brusch, F., Hr., LudwigsburgGrüner Wald
*Bub, Ä., Fr., Bad Reichenhall, Hansa-H.
Büchner, L., Frl., Spielwang, Englischer Hof
*Bühler, G., Hr., Bayreuth Grüner Wald

0.
♦Cankrien, A., Fr., Rotterdam Quisisana
♦Cankrien, S., Fr., Baarn Quisisana
♦Cohen, A., Hr., Köln Grüner Wald
♦Cohen-Reuss, M., Hr. Schriftsteller,

Neubabelsberg Quisisana
Cohn, P., Ilr ., Attendorn, Sanat. Dr. Schütz

D.
*Dickert, G., Hr., Offenbach Rheinischer Hof
-'Dienst, G., Hr., Frankfurt Zur Stadt Ems
*von Dorrten, G., Hr. Obering., Mannheim

Hansa-Hotel
Düttmann, L., Fr. m. Kinder, Pens. Koch

E.
♦Ebbels, P., Hr. Dir., Münster, Hansa-Hotel
♦Eberle, G., Hr. Konzertmeister, Bautzen

Hotel Berg
♦Eisenstuck, 0., Hr. Dr., Reutlingen

Christi. Hospiz II
'■"Engel, 0 ., Hr., Hessenthal, Grüner Wald
'"Epstein, 8., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Erler, H., Hr. Dir., Berlin Hotel Regina
van Esen, E., Hr., Haag Bahnhofstr. 10

F.
♦Fiebig, E., Hr., Gelnhausen

Zur Stadt Biebrich
*von Finckh, G., Hr. Major a. D.,

Braunschweig Metropole

Mit unseren Bifokalgläsern können
Sie gleichzeitig lesen und fernsehen.
Fragen Sie uns, wir geben unverbind¬

lich Auskunft.
Zeiss-Punktal -Niederlage.

Optiker Höhn
nur Langgasse 5.

'"Fischer, E., Hr., Landau Karlslyff
'"Fleckenstein, H., Hr., Grenzhausen, Union
♦Fleischer, E., Hr., Zur Stadt Ems
♦Fleischmann, M., Frl., Oberleiterbach

Zum Bären
♦Franh, E., Hr. Obering., Stuttgart

Taunus-Hotel
♦Friedberger, K., Hr., Mannheim

Grüner Wald
Fuhrmann-Bender, E., Fr., Bad Neuenahr

Schwarzer Bock
«.

Gahlen, H., Hr. Dir. Dr., Köln
Schwarzer Bock

♦Gausauge, K., Hr., Leipzig Pens. Kalz
♦Garbatzki, H., Hr., Berlin Grüner Wald
Ganser, J ., Hr., Koblenz' Röderstr. 40
♦Gerster, H., Hr., Biberach Hotel Berg
Glaser, M., Fr., Berlin Englischer Hof
♦Glass, A., Hr, Apotheker, Wald

Grüner Wald
♦Glöckner, G., Hr., Hansa-Hotel
♦Gottschalk, E., Hr. m. Fr., Remscheid

Hotel Berg
♦Grebner, P., Hr., Kitzingen Metropole
♦Grünebaum, B., Frl., Schwarzer Bock
♦Güumbel, M., Hr., Ludwigshafen

Grüner Wald
Guntermann, J ., Hr. m. Fr., Siegen

Schwarzer Bock
Gutmann, I., Hr. Dir., Memmingen

Englischer Hof
H.

Haas, V., Hr. m. Fr. u. Begl., Frankfurt
Vier Jahreszeiten

♦Haas, W., Hr. m. Fr., Kolberg
Brüsseler Hof

Hack, F., Hr. m. Fr., Neuwied Silvana
♦Hahn, M., Hr., Berlin Grüner Wald
Hamlet, R., Hr. m. Fr., Bad Salzuflen .

Hotel Cordan
♦Han, 0., Hr. Ing., Sollnar Neuer Adler
Hansen, E., Fr., Hamburg Englischer Hof
Hausmann; P., Hr., Barmen, Taunus-Hotel
♦Heilbron, J ., Hr., Schmalnau Hotel Vogel
♦Heinecke, R., Hr., Köln Grüner Wald
Heinrich, C., Hr. Assessor Dr., Arensdorf

Goldenes Ross
♦Heinrich, K., Hr., Köln Grüner Wald
Herbig, E., Frl., Würzburg . Cordan
♦Hochstätter, H., Frl., Lampertheim

Schwarzer Bock
♦Holtzschul, A., Hr., Düren Grüner Wald
♦Houggi, R., Hr. m. Fr., Mainz Hotel Berg

J.
Jokerst , G., Hr. Fahr., Oppenau

Schwarzer Bock

K.
♦Keller, W., Hr., Bielefeld Dahlheim
♦Kirberger, 0 ., Hr., Neuwied, Grüner Wald
♦Kirste, G., Hr., Jena, Reichspost-Reichshof
♦Klaiber, L., Frl., Eschelbach

. Christi. Hospiz II
♦Klauck, M., Hr. Dir., Aachen Bellevue
Knöll, J ., Hr., Duisburg Rheinischer Hof
♦Koch, CI., Frl., Frankfurt, Schwarzer Bock
Kok, G., Hr. Rent. m. Fr., St. Marienburg

Metropole
♦Koppel, P., Hr. Dir., Berlin, Hotel Nassau
♦Kouwer, K., Fr., Bussum Quisisana
♦Künstler, E., Hr., Neuhaldensleben

Goldener Brunnen
♦Küsters, H., Hr., Neuwied Grüner Wald
von Kuhlmay, M., Exzell., Fr. General,

Spielwang Englischer Hof
♦Kunsemüller, R., Hr., Düsseldorf

Grüner Wald

L.
♦Laederich, F., Hr., Strassburg, Metropole
♦Lehmann, M., Frl., Delitzsch Haus Icke
♦Lehrfeld, A., Hr., Neuwied Grüner Wald
Leineweeber, E., Fr., Ehrenbreitstein

Evang. Hospiz
Lensch, E., Hr., Kiel Hotel Regina
♦Leuchtenberger, H., Hr. Dr. jür., Berlin

Evang. Hospiz
Lewin, H., Fr., Kowno Pens. Violetta
♦Leykam, R., Frl., München Hotel Berg
♦Leyy, M., Hr., Frankfurt Zur Stadt Ems
♦Lhaill, H., Hr. Dr. phil., Berlin, Neuer Adler
♦Lilienstein, K., Hr., Zum Posthorn
♦Lion, 8., Hr., Offenburg Grüner Wald

Loeffler, II., Hr. Geheimrat, Potsdam
Evang. Hospiz

Lourie, L., Hr. Fahr. m. Fr., Wien
Villa-Margarethe

M.
vän der Maaten, D,. Hr. m. Farn., Holland

■ Silvana
♦Maintzer, P., Hr., Giessen Zur Stadt Ems
♦Marks, E., Hr., Stuttgart Hotel Berg
♦Marquardt, P., Hr. m. Fr:, Krefeld •

Hansa-Hotel
♦Marum, W., Hr., Köln Grüner Waid
♦Meminger, R., Hr. Dir., Ludwigsburg

Hotel Berg
♦Menschet, 0 ., Hr. Kommerzienrat,

Buchbrunn Metropole
♦Metzger, H., Hr., Mannheim

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Meyer, G., Hr., Köln Hotel Happel
♦Mies, F., Hr., Hachenburg Union
Freiin v. Miiffling, M., Oberin, Braunschweig

Emser Str. 29
♦Müller, A., Hr. Rektor, Niebüll

Grüner Wald
♦Müller, W., Hr., Berlin Zur Stadt Eins
♦Münchhalfen, J ., Hr., Düren, Grüner Wald
Münke, F., Hr. m. Fr., Hannover

Haus Dambachtal
N.

♦Naegele, E., Hr., Gmünd Grüner Wald
Neuhaus, H., Fr., Bergedorf Palast-Hotel
♦Neumann, E., Hr. Ing., Wien Neuer Adler

O.
♦Ühliger, C., Hr., Solingen Grüner Wald
♦Oldenburg, F., Hr. Obering., Stuttgart

Hansa-Hotel
♦Oppenheimer, A., Hr., Gladbeck

Palast-Hotel
P.

♦Pechau, F., Hr., Magdeburg, Grüner Wald
♦Pesers, H., Hr., Saarbrücken Kronprinz
Pfaehler, M., Fr. m. Sohn, Stuttgart

Viktoria-Hotel
♦Pölt, C., Hr., Kreuznach Grüner Wald
Poppe, 0 ., Hr. Dir., Halle Englischer Hof
♦Posamentier, CL, Fr., Dillingen

Palast-Hotel
♦Possner, R., Hr. Fahr. m. Fr., Pforzheim

Hotel Nassau
♦Pragier, M., Hr., Saarbrücken

Zur Stadt Ems
♦Purfürst, F., Hr. Dr., Königswinter

Hansa-Hotel
♦Purrucker, H., Hr. Generaldir., Hannover

Hansa-Hotel
R.

♦Rapps, H., Hr., Frankfurt, Zur Stadt Ems
♦Rargus, V., Hr., Augsburg-

Hotel Reichspost-Reiciishof
♦Rauch, J ., Hr., Waldheim, Ohr. Hospiz II
♦Reichert, R., Fr., Frankfurt, Grüner Wald
♦Reinhard, F., Hr., Emmerich

Schwarzer Bock
♦Richarz, C., Hr. m. Fr., Rhöndorf,

Schwarzer Bock
♦Ringele, A., Hr., Pforzheim Zum Falken
Rings, M. Fr., Königswinter Schwarzer Bock
Ritzel, A., Fr., Sossenheim, Augenheilanstalt
♦Rodewald, W., Hr. Dr, jur.,' Lünen

Grüner Wald
♦Rosenau, W,, Hr., Amsterdam

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Rosenfeld, V., Hr., Berlin Grüner Wald
♦Rosenthal, 8., Hr., Frankfurt Grüner Wald
♦Rossow, E., Hr. Ing., Herford, P. Bosholm
♦Roth, J ., Hr., Frankfurt Grüner Wald
♦Roth, R., Hr., Koblenz Grüner Wald
♦Ruck, K., Hr. Ing., Saarbrücken

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Rudeloff, M., Hr. Dir. m. Fr., Emmerich

Schwarzer Bock
♦Rüdemann, Hr. Dr., Frankfurt, Hansa-H.
♦Rühl, H., Hr., Köln Union
♦Ruhs, A., Ilr ., München Zum Bären

S.
♦Salm, C., Hr. m. Fr., Daisbach

. Grüner Wald
Schepp, I., Kind, Wallrabenstein

Augenheilanstalt
♦Schiele, H., Hr., Cincinnati, Hotel Nassau
von Schimpft, I.., Hr., Berlin Schwarzer Bock

♦Schlichter, G., Frl., Wornsheim. &■B
♦Schluckebier, H., Hr., Hagen, Hans»--*1"
♦Schmidt, H., Hr., Rutsweiler ,j(

Zur Stadt
Schmidt, CL, Frl., Ahlen Evang. ß°"
♦Schneider, W., Hr., Stuttgart . , ,

Hotel Reichspost-RsE
♦Schein, W., Hr., Köln Christi. HoSF,
Schriber, M., Fr., Barmen, Gold. Bru»'
♦Schröck, A., Hr., Ilaschbach. Hansa-*1".:
♦Schröck, B., Ilr.. Rammelsbach, Hansä
von Schuckmann, M., Fr. m. Kinder, ^

Spielwang Englische!' V
Seekatz, .11.. Hr., Koblenz
Selwyn, A., Fr., London
Simmenauer, Ä., Fr., Herten

Rödersti
Metro/.,

Palast -®!
Somborn, M.’, Fr., Stuttgart" Englischer*}'

Palast ik
Sommerfeld, H., Hr. Fahr. m. Fr.,

Kölnischer (
Webergasse (— ■i-ff",

Spohr, F., Hr., Köln
Stamp, W., Hr., London
Stochert, 8., Fr., Köthen
♦Stephan, R„ Hr., Bensheim, Zur Stad/ %
♦Stern, B., Frl., Duisburg Hotel*L
♦Strauss, M., Hr., Köln Grüner™
♦Suchy, A., Hr. Ing. in. Fr., BrahilaD»

NeuerF
♦Suchy, A., Hr. Ing. m. Fr., Brabislavj

Hotel Reichspost-Reioh®.;
♦Süss, S., Fr., Mannheim Schwarzer

T.
♦Tenck hoff, R., Hr. Ing., Saarbrücken

Hotel Reichspost-ReichG
♦TiUmanns, G., Hr. Kommerzienrat #• L[

Bad Nauheim Kais" ,'
♦Tiltmann, H., Frl., Angermund, Metr°K
♦Trrkes, E., Hr., Koblenz GrünerA
♦Töpfer, E., Frl., Hannover, Hansa-**
♦Troschitz, K., Hr. Fahr., Düsseldorf

Rheinischer

Velleuer, 0 .,
♦Velz, J ., Hr.
♦Velz, M., Hr.
Vieheishofen,Sanat. am
Völzmann, P.
Voit, H., Hr.
♦Voland, Th.,

V.
Hr. Fahr., Velbert

Schwarzer
, Göttingen Central-*1*.1
, Bad Homburg, Central-*
E., Fr., Iserlohn j
Grünweg vorm. Dr. Lubo'*"
, Hr. Lehrer, Diebelbruchw

Zwei Bll
Dir. m. Fr., Dortmund, 5/Hr., Ilmenau Grüner '

W.
♦Walz, R., Hr., Rastatt Grüner
♦Wassermann, R., Hr. Dir.. Stuttgart

MetroP.7
♦Weil, P., Hr., Paris Reichspost-ReichC,.
Werner, P., Hr. Dir., Berlin, Viktoria-**"jt
■Wertheim, J ., Hr., Krefeld, Evang. ß/JH
♦Wilker, F, Hr., Berlin Grüner W:
Winges, K., Hr., Hotel Mi 11"'
♦Winterschladen, L., Frl., Aachen iteii

Vier Jahres^ Ljt
‘van der Woerd, J . u. W., 2 Hr., Feaef'J

Hotel Reichspost-Reich6A
Wolf, B., Fr., Würzburg Schwarzer** ;!
Wolff, F., Hr., Waizenbach Wei*̂1/'.«
♦Wolf, W., Hr., Leipzig Zur Stadt
♦Wolke, G., Hr., Düsseldorf, Grüner y,
Woyand, M., Hr. Dir. a, D. m. Fr , Tab̂ Ä

Kölnischer1

♦v. Zichlinski, J ., Hr. GenerallandsÄp
präs., Posen *W

♦Zils, H., Hr., Düsseldorf, Rheinischer

Jhw
] |{.:iji -----

Max von Favr3*
Spitzen, Stickereien, Stores, Gardinen,
Peine Handarbeiten„ Webirgasse'

.
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Chausseehaus.
Reichhaltige Speisekarte. Kalte u. warme Speisen
zu jeder Tageszeit. Gute und preiswerte offene

und Flaschenweine. Gepflegtes Bier.
Mäßige Preise.

Neu eröffnet!
Bäder - Massage - Manicure - Pedicure

Nur geprüftes Personal
Institut für Sohönheitspflege

Kleine Burgstr . 1, 2. Stock links

Amflldie Personenwagen
Kurhaus und am Kodibrnnnen

Wiegegebühr : 0,20 RM.

Städtische Kurverwaltung.

Wo essen und Irinnen wir Uni?
im Restaurant Haus Gatnbrinus

Marktstrafie 20 / gegenüber dem ehern, kgl. 8«Klotz / Tel. 2668 S
Kuruenoaltuns MIM

— :: Spezialausschank der Wiesbadener Germania -Brauerei ..
Jeden Dienstag und Freilag

Gesellschafftsspaziergänd*
in die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.

Beteiligungsgeld 0 .50 Hark pro Perso* 1,
Treffpunkt : 14 .30 Uhr am HaßP5"

eingang des Kurhauses.

Die Spaziergänge richten sich jeweils r*a^
der Witterung und Wegebeschaffenh e*’

Eigene Sdüadilerei mit Kühlanlage hl  MttteUianuner

Obstselct - „ Hausmarke“
hergestellt aus meinem konkurrenzl . Speierling-Apfelwein

per Flasche 1.90 Mark (inkl . Glas und Steuer)
j Versand nach allen Gegenden. Wiederverkäufer entspr .Rabatt.

Obstweinkelterei u . Weinhandlung

Fritz Henrich
Bliicherstr . 24 Telefon 26914

Wiesbadener Felsenkeller-Bier
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. — Verlag der Stadtverwaltung.
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